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1 H. tuſtig! Auf! Fur Jedermann
Jſt dies ein Tag der Freude;j Was hupfen und was ſingen kann

Geſell ſich zu uns heute!

J

WLenn glucklich, glucklich leben wir
Jn unſern ſtillen Hutten,

Fein ſchlecht und recht nach Standsgebuhr
Und unſern alten Sitten.

o

urm ſind wir zwar; doch die Natur
Läßt nie uns Mangel leiden

Und ſchenkt uns aus dem Schoos der Flur
So manche Hand voll Freuden.

Vrum haben wir ſtets frohen Muth,
Der keine Arbeit ſcheuet;

Und Arbeit giebt uns leichtes Blut;
Und leichtes Blut gedeihet.

1il Fink geht es auf die Flur hinaus,4 So bald der Hahn uns wecket;
Und frohlich kehren wir nach Haus

Wenn Abendroth ſie decket.

Und was am meiſten uns erfreut,

Jſt Ruh und ſußer Friede:
n Denn rings herum wohnt Sicherheit

t. Jn unſerm Amtsgebiethe.
L

388a darf kein ungebethner Gaſt
Das Bißchen Brod rauben;

Auch Niemand eine neue Laſt
Uns auf den Rucken ſchrauben.



aUnd keiner unſrer Nachbarn daoff
Dem andern Land abpflugen:Denn ſolche Dinge ſtraft man ſcharf

Bey unſern hohen Rugen.

—Nurz, hier iſt's, wo Gerechtigkeit
Und Fried einander kußen

Und alle Muh' und alles Leid
Erleichtern und verſußen.

JaUnd dieſes Gluck verdanken wir
Furſt Joſe phs Regimente.

O wer es Jhm doch nach Gebuhr
So ganz verdanken konnte!

anUnd denkt Sein Vater, der nun ſchon
So lange ruht, dtr wollte,

Daß nur Sein erſtgebohrner Sohn
Das Land beherrſchen ſollte.

4

Allein der liebe Gott ſprach: Nein,
Auch Joſeph ſoll regieren;

Doch ſoll mir jeglicher allein
Das FurſtenZepter fuhren,

aUnd dies geſchah, eh Joſe ph noch
Das Sonnenlicht erblickte.

Wie wunderbar ſich alles doch
Nach langen Jahren ſchickte!

cgỹ«Ver liebe herr! die halbe Welt
Mußt' Er zuvor durchreiſen

Und manchen groſen Dienſt als Held
Dem Kaiſerthron erweiſen.

Ia war nie Ruh; Er mußte gar,
(Wir zittern, es zu ſagen)

Auf Gut und Blut, auf Haut und Haar,
Sich mit den Turken ſchlagen;

Und manches Land durch Seinen Muth
Von dieſen Feinden retten,

Die Tropfenweis Sein theures Blut
Gern abgezapfet hatten.

Auch war der brave HSerr erſehn,
Ein Volk erſt zahm zu machen

Und fur der Staaten Wohlergehn
Jm Kaiſerland zu wachen.

Den 5. Oct. 1702. betraten des Herrn Herzogs Joſeph Friederich Hoch—
furſtl. Durchlaucht die Welt und den 28. Aua. eben dieſes Jahrs wurde von
Hochſt dero Herrn Vater, Herrn Herzog Ernſt glorwurdigſten Andenkens,
das Primoaenitur-Recht in den hieſigen Herzogl. Landen eingefuhrt, welches
der Herr Herzog Joſeph Friedrich den 27. Marz 1722. noch beſonders
zu genehmigen geruhten.



Darob verſtrich nun lange Zeit,
Die Er mit Thaten ſchmuckte,

Bis endlich, ach! ein groſes Leid
Jn unſre Grenzen ruckte.

hDerwaiſt war unſer Furſten.Sohn,
Verlaſſen mit uns Armen;

Da kam Er ſchnell vom Wiener Thron
Mit zartlichem Erbarmen.

J„vram unſerm Prinzen beyzuſtehn:

Denn dieſer war Jhm lieber,
Als alles Gluck o ſagt, wem gehn

Hier nicht die Augen uber?

Vann forſcht' Er bald mit ſcharfem Blick
Die Nothe, die uns drangen,

Und rief ins Land die Ruh zuruck,
Von der wir eben ſangen.

ceerum lieben wir den guten Zerrn
Von ganzem Grund der Seelen;

(Das mochten wir Jhm gar zu gern
Einmal ſo recht erzahlen)

Und ſchließen taglch Jhn mit eii
Jn unſern Morgenſeegen;

Und bitten Gott, Sein Schutz zu ſeyn,
Wann wir uns niederlegen.

IJ

Und heute muße Jedermann
Jn Luſt und Freude ſchweben:

Denn heut vor Zeiten fieng Er an
Jn dieſer Welt zu leben.

c*rum ſollte billig dieſer Tag
Stets, wie wir heut ihn ſehen,

Hubſch roth gedruckt, auf Feſttags Schlag,
Jn dem Calender ſtehen.

Und kurz und gut: der beſte Furſt
Verdient das langſte Leben

Und du, o Herr da droben, wirſt
Jhm dieſen Seegen geben!
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